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I. Die Handschriften

Die bislang maßgebliche wissenschaftliche Ausgabe der Chronik von 
Montecassino erschien 1846 im siebten Band der Scriptores-Reihe der 
Monumenta Germaniae Historica1). Die Edition wär dem jungen Wil­
helm Wattenbach anvertraut worden, und dieser hatte — gemessen an 
den Anforderungen der damaligen Zeit — eine sehr respektable Arbeit

♦) Zu den Ergebnissen, die in diesen Studien vorgetragen werden, war bereits 
in nicht geringem Maße Paul Meyvaert, Cambridge/Mass., gelangt, als ich von 
ihm die Edition der Chronik von Montecassino übernahm. Ihm und Hans Jakob 
Schuffeis, Göttingen, der meine Arbeit durch wichtige Hinweise förderte, bin 
ich zu großem Dank verbunden. Soweit auf den folgenden Seiten Irrtümer und 
Fehler stehen sollten, gehen sie selbstverständlich zu Lasten des Verfassers.
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